
 
 
 
Vorstellung zur Kandidatur für die Liste 
zur Landtagswahl 2026 
 
Zur Person 
Name, Vorname: Lange, Hendrik 
Geburtsort: Quedlinburg Geburtsdatum: 20.01.1977 
Familienstand: Eingetragene Lebenspartnerschaft 
Kinder: keine 
Beruf: Dipl. Biologe 
Tätigkeit: Mitglied des Landtages 

 
Angaben zur politischen Biografie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Programmatische Zielstellung für die Abgeordnetentätigkeit, politische Themenfelder  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Angaben 
Bist Du Mitglied bei der 
LINKEN? 

ja organisiert im Stadtverband Halle (Saale) 

Bist Du in anderen Vereinen 
und Organisationen aktiv? 

ja BBZ „lebensart“ e.V., GEW 

Kandidierst Du in einem 
Direktwahlkreis? 

ja Im Wahlkreis 35 – Halle I 

 

 

 

 

 

Seit 2002 Mitglied in der PDS/Die Linke 
Seit 2004 Stadtrat; Bildungspolitischer Sprecher; zwischenzeitlich stellv. 
Fraktionsvorsitzender, Stadtratsvorsitzender 
Seit 2006 Mitglied des Landtags; Sprecher für Hochschul- Wissenschafts- und 
Technologiepolitik; seit 2016 auch Sprecher für Umweltpolitik und Digitales 
Seit 2023 Co-Landesvorsitzender 
ehemals langjähriger Vorsitzender der Rosa-Luxemburg-Stiftung Sachsen-Anhalt 
Vorsitzender BBZ „lebensart“ e.V. Halle 
 
 

Ich möchte meine langjährigen Erfahrungen in der Hochschul- und Wissenschaftspolitik 
sowie der Umweltpolitik erneut in den Landtag einbringen. Sachsen-Anhalt soll für 
Studierende und Wissenschaftler:innen attraktiver werden. Prekäre Beschäftigung in der 
Wissenschaft möchten wir beenden. Dazu gehört, dass Daueraufgaben durch Dauerstellen 
untersetzt werden und studentische Beschäftigte durch einen eigenen Tarifvertrag 
abgesichert sind. Das Studium muss kostenfrei werden, damit nicht die soziale Situation 
über die Bildungsbiografie entscheidet. Zudem brauchen wir mehr bezahlbare 
Wohnheimplätze und ein elternunabhängiges Bafög soll alle Studierenden unterstützen. 
Umweltpolitisch möchte ich mich weiter für eine Beschleunigte Umsetzung von EU-
Vorgaben wie der Wasserrahmenrichtline und der Wiederherstellungsverordnung 
einsetzen. Sachsen-Anhalt darf nicht die Müllhalde der Nation bleiben. Müllimporte und der 
Wildwuchs von Müllhalden müssen gestoppt werden. Abfallvermeidung und Recycling 
möchte ich gesetzlich vorantreiben. Klimaschutz begreift unsere Partei als soziale 
Aufgabe. In diesem Sinne müssen die Klimaschutzmaßnahmen beherzter vorangetrieben 
werden. 


